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Wichtige Anzeige
Von jetzt an besinden sich

die Geschäftsstelle und Ne-- .

dattion desVolkMatt in

127 Gst Siebente Ar.
naye der ?Kain Straße.

Schädliche F'lge be Mangels
an jtörperbewegug.

Uvbcr die iibsen Folgen einer sitzen,

den LebcnÄveife spricht sich Prof. Tr.
Rudolf Sylvester Kafnmann in an
regender Weiss wie folgt aus: Wenn,
gleich der Begriff der sitzenden Lebens
weise dem griechischen und römischen
5tt,ltnrkreisc wohlbekannt war, wird
man doch ohn.: llebertreibung sagen
dürfen, daß die Frage der sitzenden
Lebensweise ;md ihrer Folgen auf
5?örper und Geist" erst in dem letzten

Jahrhundert zu einem medizinischen
Probleni geworden ist. Von wenigen
Berufen abgesehen, die unter Anfwen
dung körperlicher Kraft im Freien
ausgeübt werden, ist der moderne Be
ernte, Kaufniann, Gelehrte, Handwcr.
ker an seine Arbeitsstätte gefesselt, an

, der er, solange cr lebt, dem einmal
Berufe dienen muß. Der sie-ti- g

wachsende Umfang der Städte in
Verbindung mit der peinlich gercgel
ten, ausgedehnten Dienstzeit im
Bureau und Amt macht es dem nio

dcrnen Menschen immer schiverer, das
gesundheitlich so nothwendige Ber
hciltiiis? zur Statur zurückzugewinnen,
das wir alle inehr oder weniger Der
loren haben.

In nothwendiger Konsequenz unse.
rer schnellen ,abcr wesentlich intellek
tucllen Entwicklung wird unsere Iu
gend schon früh von der heilsamen
Einwirkung der 9totr entfernt und
der geiiiigfam erkannten und besann
ten Schädigung des Stadtlebens aus
geliefert. Tie glühendste Sehnsucht,
das Heimweh uach .der Natur, das sich

miserer Jugend bemächtigt und zur
Wcmdervogelbcwcgunq gesübrt hat, v

das natürliche Korrelat dieser unna
türlichen und nngeslinden städtische
Entwickluna. Welche ungeahnten Ge
winne die kindlichen 5iörpcr und
unter ihnen gerade die schiuächsten
aus sechstaglgen Wanderungen
gieken im Stande sind, haben neue
Beobachtungen unzweideutig gelehrt,
Tie Atbmuiigskapazität wird infolge
der Stärkung der Athmungsinu:kula
tur. die Gewichtszunahme trotz der
Strapazen größer (Röder), und
stark ist der funktionelle Reiz aus di

hcimaekebrtcn Kinder, da die günsti
gen Folgen noch Monate lanz
deutlich vorhanden sind. Tiefe Be
obachtungen an in Freiheit dem Reiz
angepaßtcr Vewegnng ausgesetzten
jungen Menschen gewinnen besonderes

ntcrene, wenn man sie mit cen von
5külbs-Berli- n an jugendlichen Tliie
rcn acwonncnen vergleicht. 'Shüb
lieft 1912 junge Hnnde desselben

Wurfes am (öpewcrk arbeiten und
erzielte gegenüber den in llntkätigkeit
gehaltene höheres ttcmicht von vcrz
und Lungen, Zunahme der Lecithin
gchalts des ci und LcbersektZ. Cs"

den Röhrenknechen fand cr rothes
Mark beim Arbeitsthier, gelbe? ver
fettetes beim Kontrollthicr. Wilde, in
engen Käsigen gehaltene Kaninchen
zeigten eine Abnahme ihres relativen
ööir,gewichtS um etwa 2."5 Prozent
bei gleichzeitiger Zunahme des Fett
aelialtes um mehr als das Treifache.
Das Bedeutsame dieser Erscheinungen
werden wir sofort erkennen, wenn

wir sie mit den Resultaten d
H?eresersatzc,eschäftes in Verbindunq
bringen. Wenn wir bedenken, dafz

die Nothwendigkeit der kriegerischen
Ausbildung aeaenmartia eine Lebens
frage für alle Staaten geworden ist.
erhellt daraus noch klarer die Bedeu
tun des auf diesem Gebiet von der
Schule Erreichten. Das hat auch den
Prinzreaenten Luitpold zu einer ern
sten Kundgebung über Kräftigung
der studierenden Iuo.cnd an Mittel
schulen" veranlaßt. Es wurden
18791895 in Bayern durchschnitt-lic- h

jährlich 20,486 als tauglich von
39,416 Untersuchten eingestellt, das
beißt 52 Prozent. Von diesen wur-de- n

aber nachträglich 2101 10.2
Prozent entlassen, die Hälfte mit
Pension.

Bei Erwachsenen strahlen die Nach-thei- le

der sitzenden Lebensweise auf
tausendfach verschlungenen Wegen in
ine reiche Mannigfaltigkeit körper-lich- er

Störungen aus. Wenn zu der
Muskelruhe, wie so häufig in den
wohlhabenden Kreisen, eine Ernäh
rung hinzutritt welche au dem an sich

normalen Umsatz nicht im richtigen
Verhältniß steht, bildet sich ein

und häufiger verderblicher
Cirkel: der Nahrungsüberschuß könnte
noch umqefent werden bei intensiver
körperlich Arbeit, muß aber bei

Ruhe den fsertansatz weiter vermehren.
Die Gefahren swrker Verfettung für
Gesundheit Arbeitsfähigkeit und Le
bcnsdaucr sind zweifellos keine oerin-oe- n.

aber auch die geringeren Grade
sind niemal all völlig leichgültig zu,

betrachten, da sie immer' auf schon

vorhandene oder entstehende ötorun
gen des inneren Betriebes deuten. Da
bei soll hier kcinesweas verschwiegen
werden, daß gemäß der fortschreiten
den Erkenntniß der Bedeutung funk
iioneller Schädigung der Drüsen mit
innerer Absonderung (besonders der
Schilddrüse. Eierstocke. Zirbeldru,e,
ein stetig wachsender Antheil auf der
artiae Einflüsse zurückgeführt wird,

?Viir das Gros trifft aber zwcifello
der vorhin geschilderte Zusammenhang
zu der jedoch mit Leichtigkeit - durch
Physikalisch diätetische Maßnahmen
beeinflußt werden kann

Es ist ein leider wcitverbreiter
schädlicher Irrthum, daß der Greis
der Ruhe bedürfe und Bewegung ihm
schädlich sei. Anders urtheilte darüber
der geniale griechische Arzt Galen, der
in feiner berühmten Schrift über die
Erhaltung der Gesundheit Capitel 1

folgendes sagt: Den Greisen thut
körperliche Bewegung niazt wenige
noth als jungen Leuten, da bei ihnen
die natürliche Warme in Gef.ihr ist
zu erlöschen. Kein alter Mann bedar

der gänzlichen Ruhe, andererseits aber
auch keiner anstrengendenn Uebung
Die Lebenswarme der alten Leute
muß angeregt werden." Muskeltrai-nin- g

ist immer zugleich Training der
zu ihnen gehörenden Blutgeiaße, mit
denen die Zusammenziehung des

Muskels in lebhafter Weise die Blut
bewegung beeinflußt. Die Strom
gcichwinoigkeit wird dabei grotzer,
und in den feinsten Gefäßen, den cta
Pillaren, ist im thätigen Muskel die
Gefchwindiqeit des Blutes etwa drei- -

mal so groß als im ruhenden. Daß
ein, derartiges, willkürlich herbeizu- -

führendes Gefaßtraining der Wände in
günstiger Weise ruawirken muß, kann
wohl als sicher angesehen werden. Die
sitzende Lebensweise züchtet auch
Emphysematiker und Asthmatiker, die
oft genug schon im besten Mannesal- -

ter an Athemnoth und geschwollenen
Beinen leiden müssen. Welche segens-voll- e

Wirkung bei diesen Krankheiten
die zweckmäßig geleitete Athmung.
insbesondere Ausathmung, besitzt, da-f-

haben wir' schmerlich treffendere
und oeherzigenswerthere Belage als
die. welche neuerdings aus der Noor-dcn'sche- n

Klinik in Wien uns übermit- -

telt wu:ce. Ueberraschend ist der
Hinireis cuf dieses Mittel zur Hei-lun- g

stlcher Krantheitszustände nicht
im Geringsten, da ja schon Galen ein
gehend die Athmungstechnik behandelt
tot: es ist nur wunderbar, daß ihm
auch k,cute noch so wenig Wichtigkeit
beigelegt wird, und darum ist es ein
grcves Verdienst der Noorden'schen
Klinik, daß sie diese ftraqe einer neuen
wissenschaftlichen Prüfung unterzogen
hat. Die ruhig vollzogene Ausath- -

mung ,st eine Hilsskrast allerersten
Ranges für die Blutcirkulation. Der
Umfang des Fußes wird geringer,
lange bestehende Wassersucht

Die langsam von unten
nach oben sich zusammenziehende
Bauchmuskulatur preßt das Blut der
unteren großen Hohlvenen direkt ins
Herz hinein, treibt die Baucheinae- -
weide gegen das Zwerchfell, das nach
oot:i au '.weicht und angespannt wird,

o ocwcliig ist diese Kraft, welche
flas Blut aus der unteren Extremität
in das Herz zuruckpumpt. daß eine ge- -

raiezn erstaunliche Abnahme des
i'ußumsanges stattfindet. Dabei sind

iht Wirkungen nicht etwa vorüber- -
gehende, sondern bei ortsekuna der
Athmunqsübungen dauernde.

Der freund der fikenden Lebens
weise ist im hohen Alter der Gefahr

.j p
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Grade ausgesetzt. Man sollte';':
nicht für möglich halten, wie viele ä'--
tere Herren, im Zimmer gelegentlich
strauchelnd, sich Arm und Bein bre-che- n.

Diesen Unglücksfällen könnte in
leichtester Weise vorgebeugt werden,
wenn diese Herren des Zweckes unserer
Muskeln sich erinnern würden. Wir
traucheln. wie taumeln, weil wir eine
Bewegungsform ausführen.'der unftre
innere und äußere Tastempfinduiig
infolge mangelnden Trainings nicht
gewachsen ist. Das Resultat ist:
Gleichgewichtsstörung Fall -- -

Bruch! Bei Menschen, die gewöhn.
heitsmaßig systematische turneriscke
Uebungen und Balancekunststücke trei- -

ben. hat ein plötzlicher Fall nicht eilt--

ernt so hausig eine derart verhäng- -

nißoolle Wirkung.
Eine der häufigsten Folgen der

tzenden Lebensweise in Verbindung
mit unrationeller Ernährung ist aber
zweitellos die chronische Stuhlocr-stopfun- g.

Man kann wohl sagen, daß i

dieses Leiden zu den verbreitetsten bei
domestizirten menschlichen und thieri-sche- n

Individuen gehört. Es gibt
nämlich auch eine alimentare (Ernäh

beim Pferd. Während sie beim Hunde"
gewöhnlich nicht von bedenklichen Fol- -
gezustanden begleitet ist. richtet sie bei
Pferden als sogenannte Kolik großes
llnyeil anund verlaust oft todtlich,
Das Pferd hat im Verlaufe der Jahr-taufend- e,

während derer es vom Me?
scheu gezüchtet wurde, bis zum heuli-ge- n

Tage noch nicht die Regulationc:'
erworben, die im Stande wären, die
Schädigungen der Stallfüttening aus-
zugleichen. Nun. gottlob: ganz so
schlimm steht es bei der Bestie aller
Bestien" dem Menschen nicht.
Er gewinnt allmählich gewissermaßen
ein festes Verhältniß zu seiner Obsti
pation, lernt durch Erfahrung, sie ein-- ,

zufchränken und zu mildern. Daß
aber trotzdem gewisse Organschädigu- -

aen. die für den allgemeinen Gesund- -

beitszustaiid nickt aleickaültia sind.
aus ihr hervorgehen, kann man wohl
al sTbatsache betrachten. Wer denkt
nicht sofort bei dem Thema der Schä- -

dignngen durch die sitzende Lebensweise
an den großen Plagegeist der Mensch- -

heit: die Hämorrhoiden! Nach er

Schätzung leiden zirka' 80
Prozent aller Erwachsenen beidnr,
Geschlechts an dieser Krankheit od.'r

bcher an den Folgen ihrer körperlichen
Trägheit. Zum Kamp't dagegen
zuregen, ist der Zweck dieses Auf- -

satzes.

Ter Wagner-Nimbu- S ist hin!"

. . t Wk , . ,

Bon lenen. die damals, in derAttl.e
der sechzig Jahre, zu Wagners ler- -

trauten gehörten und Aui,q,u uoer
jene Dinge geben lonnien um
sich in diesem Häßlichen Streite dreht,
lebt niemand mehr. Auch von denen.
die um die tritiiche Zeit in Wagner
Billa am Starnberger See ein und
aus gingen, existiren nur noch zwei:
Frau Cosima selbst und Wagners

Dienerin. Frau Mrazek, heute
eine Greisin von achtzig Jahren. Frau
Mrazek. die in Lundenburg in Mäh- -

ren geboren ist. war die ffrau von
a,,. s i..isi;,i,.m .,hrH.nlU.m UIUIUIIII UHU UflUfim
Diener. Sie hat zusammen mit ihrem
Mann Wagner auf seiner Flucht von
Wien nach München begleitet und war,
als ihr Mann dann durch Wagnc:s
Vermittelung eine Stelle alsDiener an
der Musikschule in München erhielt.
des Komponisten Kammerdicnerin.
Das, s,e aus ibre alten laat vor Ge- -

richt über jene Zeiten aussagen soll,
das will der Alten nicht recht in den
Sinn.

Weit draußen vor München, in einer
kleinen und bescheidenen Kolonie hat
die Greisin bei ihrem Sohn ein Heini
gefunden. Ein ehrwürdiges Mütter- -

chen, noch nicht gebeugt von der Last
der Jahre, nur seit vierzehn Tagen et

was asthmatisch, empfing mich freund- -

lich und führte mich in die gute Stu- -

be." Ueber dem Klavier des kleinen
Zimmers hing Wogners derblassende
Photographie, daneben die des un- -

glücklichen
.

Bayernkonigs. Auf einer
t 1 ..ri ni w..ir I

oic genaues Ui-d-

Lebensverhältnisse
Die Greisin, der man noch keine

Schwäche des Geistes anmerken konnte,
begriff schnell den Zwick meines Besu
ches. I

Ja. ja." sagte sie. Es ist schreck- -

lich! Die Die Schande!
Ich hätt's nie daß man dem
Herrn" noch das anthun würde. Jetzt

nc.äj fünfzig Jahren. Heute stnd's auf
den Tag fünfzig Jahre, daß wir in
München angekommen sind. Ich weiß
es genau. Es war an dem nach
meinem Geburtstag, und gestern bin
a, nazizig ayre an geworden.

Und können Sie sich an jene Zeiten
noch so genau erinnern?"

An die Zeiten schon und an die
Dinge, die passirt sind. Aber an die
Tage selbst nicht mehr. Ich nur.
daß wir am 11. Mai von Wien wez
und am 12. Mai in München ange- -
kommen sind. Wir haben im Banen
sehen Hof gewohnt. Am nächsten Tage

Ü?Ä Starnberg gezogen, in
die Villa Pellet am Kempfenhauser
User. Und am 12. Oktober sind wir
nach München in die Brienner Straße
gezogen Das sind die Daten, die ich
weiß. Ich hab mich damals inStarn.
berg mcht viel um Dinge beküm- -
....... 0 gu iu ic. reell,
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fallen, da zwischen Wagner und
??rau v. Aülow m hr als Freund.
schaftsoerhältniß ezistirte. Den Hal.
ben Tag proinenirten sie Arm in Arm,
!n ,.,

vvii viMitiwi, dJlll V. VU
low war wegen der Musikschule au
kommen. Damals er wohl
kaum eine Ahnung, was vorging. Mir
bleibt eine S,en, nrn.ss, ?nZl
ibr Anlas, war das sinn iif, k,r,ss,n
Aber das Bild seh''

ich noch, als wär'S
gestern gewesen. Herr d. Bülow ließ
mich sein Jimmer rufen
und machte mir heftige Vorwürfe. Ich
war starr, denn ich wußte nichts von

7- -cem, was er nur vorwarf. 'za say
ich hinter seinem Nückeneine Frau
stehen, isie legte den Zeigefinger aus

Mund, dann Kicht mit dem
Finaer und schüttelte mit dem Kovk.

von Herrn v. Bülow zusammenpu.
tzen

Und ist Llllow in jener Zeit wirk
lich krank geworden, wie behauptet
wird

Die Greisin zuckte mit der Achsel
.Er ist dann weggegangen. Er muß
in München m einem Hotel krank ge

Wesen sein. Denn eine Wohnung hat
ten die Bulows damals noch nicht,

Was ist Ihre Meinung? Ist Jsol
de Wagners Kind oder das Bulows?

.Wir waren immer der Meinung
daß Isolde Aligners Kind fei. Sie ist

immer bevorzugt worden von
Mutler. Sie ist ganz anders vehan
del ivorden als Bllloivs beide SYm

der. Frau Dr. Ruber, die bei der
Geburt Isoldens Hebamme ivar. ha
mir erzählt, daß Wagner, als Vater
Isoldens, die ganze Zeit am Wochen
bett der Frau v. Bülow gesessen sei

Solche Dinge kommen ja auch wo an
ders vor. Aber daß Frau Cosima
jetzt hergeht, jetzt! Nach fünfzig Iah
ren! Ter Nimbus ist hin! Ter Nim
bus ist hin! Ich begreife das nicht."

Und Richard Wagner, wenn der
wüßte?

Die Greisin faltete die Hände und
schüttelte den Kopf. Eine Antwort
gab sie nicht. Die Geste sprach deut- -

lich genug.

Haltbare Foghurtmilch.

Tie bulgarische Sauermilch Aog
In:i4 Wj. (eis ciliinpii fllirCll sllldl,l, VMV l. !,,:,, tr,r awm? Taselae

bulgarischer und türkischer
rf , h,irj, t,0,r 31 mreii vielfach cm

. . . M baxum Handelt,
. i.r ! fj,f!i.A.t
cic ;am oer 1111 imiiu;uun .uun
und besonders in desien unter Ab

schnitten schmarotzeiideil tauIi'M!
erreaer auf das normale Mas; herab

setze. Es ilt das Veröiemt Pros.
Metsämikows, zum ersten-Mal- da
raus Hingewiesen zu haben, daß dies
Üeime. deren fckidlick,e Wirkung uu
ter gewöhnlichen Unisiänden durch die

.,.. .!. V .1,......acroeinra it ver iuiui-- min
wand ausgehoben wird nicht ,e, ten

m,d besonders bn rl,,,eiriger ,,leisct
mr sur oen me,.,ain ,. ru,...

kine verhai,gzvoll Nolle spiele.
TaZz iiberrc,chl,ck)er ,lechgenb, wie
Um der wohlhabende Kulturmensch
iievr. uii,erm orer ie,i,rv-u- s

traglich 'l. lehren zalilreiche Unter
stichiii'gen. Wenn es auch verfehlt ist.

"a, .'m ringe ici,a,nr ,taurai,
die Fleisckmahruiig hir alle uns le
fallenden Gebrechen i'antwortllch zu
machen, so neben ml) auch viele un
parteiische Forsck)er ans dem Stand
Punkt, daß manckie iwi den Kraukhei
ten. die zu dem friilncitigcn Altern in
Beziehung liehen -- - insbesondere die
Gicht und die Arterienverkalkttiig .
durch starken Fleischgenuß gefördert
werden, i'ioch vor weiiigen Jahren
fand der bekannte deutsch-englisch- e

Arzt Sir Hermann Weber, der die

Ursachen der Langlebigkeit
.

einzelner

Gewohnheiten zu ergründen suchte.

daß unter den über 80 Jahre alten
Personen nur fünf Prozent regelmS
feiit reichlich Fleisch zu - sich nahmen.
Metschnikow. der bei seinen Erhebt,
gen zu ähnliche Ergebnissen gelangt
war. führte dirs darauf zurück, daß
durch die vermehrte Fäulniß deS
Fleiicheiweißes im Verdauungskanal
rich die Bakterien, den Tickdarm
bewohnen, ins Ungemessene vermeh.
ren und nun. den Widerstand der
Tarmwand durchbrechend, ihre gikti
gen Stossweck-selprodukt- e ins Blut
abaeben. Als ei vortreffliches Mit- -

tel. die schädliche Wirkung dieser
Taruiflora ausiubeben. beschneie
der Keükrte schon vor einer Reilie
von Jahren auf Grund sorgfältiger
Versuche eines italienischen Gelehrten,
den Genuß größerer Mengen saurer
n.'irrf, tnrir ?ikk,ir? a;inf.

ruß im Tarn, vermindert und den
dort wuchernden Bakterien, die nur
in altaiischer Flüssigkeit gedeiljkn,
iw .ihrfSon .ai-- h rr hM k

dessen gezeigt, daß der Genuß der
zm.)hliche geronnenen Milch, die

rben den Milchsäurebakterien noch
gdc Keinie und chemische Körper

fraeiit biol Prrnirnfrf'fP Wisff-fJiurr-,

vern,ag so die recht Widerstands
salnaen Tarinleime nicht mehren
üblich zu beeinflussen. Weit Besseres
leisler in dieser Hinsicht der oghnrt.

dessen Erstellung mau abgekochte.

"l ?lU "l1
ücn 7'."? w,der,ta,,dö.

higen hervor- -

wngmd n Baktenen rmpst. Der er- -

tlge '.loghurt enthalt daher die reine
jjjl.ld,fauje. psl"e aüc 's Wirkung
occimr!ligeoen vttvcnoe,ian
bcils. Die Verwendung dieser Milch

litt indessen biöher unter dem Um

ande. dak das UkttaM durch die
sclmrlle Entwicklung der

.
berimpften

' r r jf i -""nie ia?on oaio nacu ieinec teni:v
stellung nachsäuerte und. dadurch in
verhältnibmäkig kurzer Zeit unge.
nickbar wurde, wenn man cS nicht st

. . .r r. e t. ' o ilianoig oei inir uieorig x.e,iveraiiir
aufbewahrte. Nach vielen vergeblichen

2eriuazen i,t zetzt enoilch ein ersay
rcn ausfindig gemacht worden, das
alle bisher bestehenden Sckwieriakei

4yviograpyie iiano incprcouinon alter Menschen durch
Weimaraner Liszt - Denkmals. dium ihrer un?

Schande!
geglaubt,

Tag

weiß

diese

Wirkung in den tiefern Tormabschnit- -

ten nicht sicher verbürgt. Gewöhnlich
wird die Säure nämlich schon in den
obern Partien des BerdauungskanalZ

tZ, r
' " T c"d?m llrökten neutralisiert und

ein

...

hatte

plötzlich in

den drohte

ihrer

die

rungi).Obst!pation beim Hund und jJch begriff und lid mich vtittlten vrmeidet.uninen Loghurt von

TodkS'Anzeigen.

A
i .

Starb im Hosviwl im ?mbkr,iakn Cama
rer nach kurzem, sthwkkkm vrtden. am Eami

g. btn 30. w!a! )U, ivoiilvcrlchc mit c

1)1. LlcrbesukramkNliN,

Chlw. r. Mirimilia Llkbklvd,

O. . an..
fiitiitt der bl, Ideologie im losler W Hl.
nrnillf, ridel,ra, stub., im fillet boil 1

jnbreii. Tie eerdlainia fliihU m Millwvcd.
den . ?ni lltl 4. büii der hieflflcii et. iZraii
ütctii irf an l alt. xo Kicrucoe . w
Orülmlfcapil Ixflliuit tint v Hüt Morgens.
St. 1,2 lit tfra tut tauet tfltr.

Starb in ibrer ?Iobi,a. 9lo. 2t lll'ü.i'j
vek.

innnif gskkkhil,
oelli-M- , (Wnltin tinn Pntnuel Wnlriilliill im Cd- -

Ist ton 7ü öliren. Ztaiierielrr In bet avelle
be Urernntutiiim am '.Vionlufl, den 1. ,wm.
tun S:3U Uhr Botmitta. 31.1

Clarb am enmftna. den 30. Mal 1814, um
not Mstgeu.

LuM D. Wem,
In Mnrm fll Pr(rrnlnlirp. in seiner E'cfc'
iiima. ?i'o. J'tcWliilnti etrofie. Lei
diciilirn,iiiiiiil(i am '".oiilmi ben I iint. ?!aj)
mttian m 2:.'lu Übt. Xmurraotlcobuntl m
Der 1. xeiitliten leiarmirie iitaje an ,,r c

man vee im Lulvett dirane. -- i

ffnl'dilief nm Gonttton ben 31. Mai 1014,
nach kurzem, sckwetem Leiden

Edwin . kangema
Im Zliter dan 7 Andren, IN Monaten nb II

Zaaen, Ta Beichiitbenslnanifi sinket stall am
Zrauerbaiile an. Ho. L fea ?tvene. Clif-lu-

am liuwa,. ben rinni m m Mit.
wozu erwanbie nb ffrennbe elnueiaben no.

1,2 xtt ttiernc viniciiutntnin.

ausgezeichneter Haltbarkeit liesert.
P. diesem .".weck sondert man die
beiden hauptsächlich in Frage kom.
inenden iienuarten voneinander, be
brütet mit diesen VakterieN'Neinkul
tureu je einen Theil der Milch bis
zu ihrer ttrinnung und mischt dann
di beiden Vrodukte nach einen be

stimniten Der so l,erge
stellte ?)osi,hilt bleibt in seinen Eigen- -

'chasten wie auch im (eichmack, meh

rung sogar ein lis zwei lochen
a gul wie unveranoerr, nxis veion
ers für den Versandt der Milch und

damit für ikre Verbreitung ,n die
kleinen Städte und aufs von

Bedeutung ist

Starpfiffe aus Spatzen
ch n a b e l n. Sin Casseler Ein

wohner hatte während der Wintermo
nae auf seinem Balkon eine Mutter
stelle für Aögel eingerichtet, die na
mentlich von hungrigen und nothlei- -

- i n w.if: t fi..iuiiiütn auijciwii-fiiuia- ) (tun
in Anspruch genommen wurde. All
morgendlich in der Dämmerung sahen
die frierenden Thiere zu Dutzenden

uf der Balkonbrüitung und machten
ich solange durch ihre charakteristischen
Schnalz und Vseistöne bemerkbar, bis
hnen das frühstück in fkorm von

Tpeckmürfelchen. ssleischreslcn und an
deren guten Dingen lrausgcreicht
wurde. Als ungebetene Gäste stellten

ch alsbald auch die Spatzen in Schaa
ren ein. Tie Stare duldeten sie grob- -

mütbia und so srakcn sie unaeniert
' I

:i tifa w. w wmu. ai oei ruttiig turn una etc
Schnee schmolz, blieben die Stare auö
suchten sich ihr Mutter selbt. Tn
C w. 1. Lnii. v '. C. . ' i...v"" uvzi inic mv üi"4uurnc iDinict
liche Ernährung derart imvonirt. dak
s,e s,e offenbar auch für den Sommer
beizubehalten gedachten. Um diesen
$mta zu erreichen, lieg eine Anzahl
von innen Jiir nröfijpn tlkbprraskkinna
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des Balkoninhabers eines schonen Ta
n.a is. M..k v.." v Myiiujiu jiu vti mir. I

tönen, den sie sich offenbar bei den
pemeinsamen Wintermahlzeiten ange
eignet WtttN. und noch heute yaltcn Ml

di? geriebenen Nurscki'n W?nrni für
oyT. " " VI, m,7. J!: : "V r ;7
jjiumvn oas atiunactanuci oeiegi.
ihnn aks nfniirt,n s- i- a,.r ffih herr .; ","... n- - I

Starmätze und flöten in äuschender
I

Nachahmung deren Bettelliedcken:
iriO, iriO, IIUU, UUU. frrrrl Ooiirn I

oan iicn einer vrraini uno ein oerra
therisches .tschilp" hören läßt.

Sein erster Gedanke.
Mama: Sieh nur. Fritzchen, Ipie

die goldenen Sterne funkeln!"
Jritzchen (Sohn eines Juweliers)!

Sind die auch echt?"

Bereinö'Anzeigen. (

Teutscher Pionier-Berei- .

Tie MItglIeber obigen verein lind Klermit
sreublnt't eriiickt. dem Leiaebegc,unil, tetam ü. Bat IHM verltarbenin l'iantrr
-- Vieh beule namittufl um 2 litt bam Trauet,
banse, wr tfatil-aa- i'ile, au reckt zablrrich
beizuivvhnen,

M. Weilanb, Vrüflbent,
ant. taaet. CektetSt, It

Zu vkrmiethkn Zimmer.

Zimmer sflt einen ober wet Herren. I

Ltrabsotb Kllenue. ailiwn Hei!. 1 I

Verlangt Männlich.

I u n fl i . 15 MI 19 Jahre alt. slir Laben nd
nögSnge a besargin, ÜUxt hioQct k ton

.. 3 Btn 0. Citate. tt

k01olkr,tarbeiter bei löm. Vaettker.
Brotbettvn 5!aab. calleii. 31.1

Verlangt Weiblich.

Sin ff rmi In mittleren stallten tfif all,
meine auarbeti. !ich Auslagen Hbclbl) t!ev
bett. 207U atlbaqe Site. b,v.

Mibckiin fflt aiinemkine eauarielt. Rete
umtu. Nachjuktagen tun Lelington benue.

31,1

a ä t n. Kleine gamilte, (Kutrr Lahn, Stete ii
reißen vetlanqt. Z!achiiragen Mantii, ?io.
Ill) garrets flue., Uveitbalc. lihone dn 642.
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, tiu, liogitkat,

Nach des Tages Arbeit
wirb I, ,w, Rf Mit ftlRtl, frtrfl vier erfrisch, jjn. QntiHt fttu
Itn M Stutm tini tr(nt(K Mit Mtfchalfi. ,,

M,rt. Barbarossa
im im tn rorrcl af 8tst tcitgeii.)

tSIrk I Bn km eflfj VII, trfiift. erftrOti Bit t .

mtn eartMnlii. ttt M efifr ringt (Ine Ift ta 3tf
tu. aIt.udschIt fr(ritt
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ATLAS NATIONAL BANK.
WALNUT STRASSE aeben der POST-OFFIC- H
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? lle fit ein tu Etädte i Ohi sowie nbere
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8irf!re werde aas Vsch ,gesadt. Preise rins ErsnFa.

SstSrn Z-srin- 'Bank
i tdt 12. ,d k,e CfriSe. !

ClgnrrfB.

lpKVZEllK
HAVANA

TllO 'PetOT Ibold Co.. 12 Mlllll Sk.

Anzeige für ffachbernfe.

HENRY BAER,
Advokat nnt Vlotar,

tuttrit st,
e8bfl.fite taitek tint eitittc

ktk, 8704.

A. F. HERBSLEB,
SatentAnWalt.'

Tj9.72l ati.n.sb.'. ,k,,,,t,
TcL Ulita U974.

UnterKaltuna Antritten.

Tiillliche populäre

ZOO Konzerte
chmitt, bind ,

Cin'ti S:&E!r'Crctaic:.

RegierungS'Anstelluns'en.
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Barkauf von C.nc.nuat.er Bonds.

JrXc$ttHförinn m m 12 ut wanaa am stv in
"t " '"t Itn ailllini on ruuii vmu

beiaaier labt tn bet Summe von
wr ben zweck Ser N,cka,sua bn ab ,,,r

eaoiiitta rer vnen iino ve iicioiumen nn
llrii bet alten mm tuaaben bet teHr.

wteWtx SltaVn. .luenne 'Mb
Au?eneven unier ben eieen von I.ro, veivn

?" 2?," Ätfifi'ftnanz . 12 012 be CiabuaiK, bet stabt
IHINIWI1, angenommen nm u,, izlvrnar ivn,g,ib ble nb ben Ü'eikpl ban

fobi unb (n llebfieinflimmmia mit Ctblnan
!! " eiabttatd, bet ttabt IN

rlnnnli tialllrt im It adeniber 1H1.1. lur

'I"!1' ""cn t 61 Wufuaee O'Mltx
manti.,, , . , m . , . i. .r. . H w

vriuflir ronrp irrinrn nil hii uvu,,. hu.
besten Meter Illr nicht wenioer 14 'katt ned
nulgewuseilen inlkii betkault tveroen, ringe
ti.'tr sonnen gemalt etbeti aus bis nnie ober

jmi btcf Haolie. a Nnaebate
niUIIen oiil ebrittklen ffarmuiaren, Wei be van
vein riua'ivt oe.iescii ntnoni. urrir.,. nii
unb ble itiabl ber tPanb. ans we!,be aebaten
tfiitbe. anaeben. snroie ben gekämmt Keita be
Hirnebol nib't den aiilneninenen inien am
latum bet Vonb et turn xaium vet rinne
spruna. '

sie naeba'k mllsten beflsrttet ein van einem
ettisiulittn deck, abibar an ü?m, veimann.
ubitat, tut V brt Betrage btt Bonb. aus

bit aebaten tziitbk,
tat echt Iraenbein ober alle ngebate tu

Verwerten, wirb batvevaiien,
lle naebate miillen vcrlieaeil und enbvrslrl

sein aus ber Kenteite be (sauber): .Ctb sot
Street Jmptodement ?anb.

itltam ctiitnn.25.1,8.15 , Uubltor,

Verkauf don lkincinnatier Bonds.
IlerNeaelle naebole werben entaeaenaenom,

nien tn ,c Cliict hr plnbtlor bet Staat U t rl

cinnaii bi um 12 Uhr ''.'in lim am 2aa
bc rtuiit. INI, (lit ben Intimi ban l'aub bau
betagter elnot in ber feunime von iu iniu uu
tu betn Üinetf ber UuSbetunina. erra!!e,uq

nb t!eibcltru,ia ber Söoitrrlaerle ber Ztiibt
lklkia,t butiA eine tveuete fiann
leilmmtat)te. rliKttcarbeii unlet ben 'Sefecen
bau Cbia. belaubet eclttan U10 be enetui
Hab be Etmue Ltiia. unb tn llever(inlllin
nimm mit ("fhinnm tlo I 'll Hllü hM üladt
tatti ber etnbt Uiminnatt, angenommen ant
!r7, ebiuar 1HI2 reaulirenb bie ,iaiibe unb
ren ettaus von ri, unv tn iieuri',nni

na mit Crbinan He. 1WI4 bc labt
tuibi ber St. ißt llineinnail alOrt am 17,

Iffl.üt 11114, otkebtunaen ttetscnb skr ble Hu
gave betagter 'ant.'ciagte vono werben in xencminaiianen
ban I f ,00 unb ben 10. vrll l'.l battel sein,
ablbar tn ?n labten nach bet Tattrima in ber
mer ran vrttauat national 9jnt vet Slant

ihtt ?atf, unb ljUen eiiitlen tragen vit 9iatl
van tt'h lubrita), nbibat vaiviobrti,

iCefaiile Vonb laeibcn an ben badilien unb
betten S'irlet siir nickt weniger a Part nebtl
aulgeliisene iinten vetkaull taetben, ktnoe
bole können gemacht werben ans ble an ober
einen iurii ie?r uegavk, ue ngevat,
viulten auf aebnnfien stormularen, welche bau
b,in rtubilar genesen werben, auogeterttgl sein

,,b bie Unabi bet Bonb. ans welch, gebaten
wiirbe angeben, sowie ben etainmtlielrag be
ktnaebal nebtt ben autgeiautenen Zinsen vom
?,ituin ber tttanb bl turn latum bee Hulif
tun,
rille ngebcte müssen begleitet sein ban einem

eriltiiiien ilbeck. abwar an Wm, Leimann,
ktubltar. Mr ri, be Betrage der onb, auf
bie gelialen wuibe,

lka eckt, irgendein ober alle klngebate zu
bitweisen, wirb vorbehalten.

kille llngeiiote malten verllegeit und rnborsirt
sein aus ber ukenteit, de vbert: ,tt4 sot
UaiKivott vnb.'
. MIAU tout
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CREDIT-BRIEF- E, REISE-CHEQUE- S.

Banken.

EUROPA

Banken.

Bma -AJTLTUmST

Zlach

Deutschland
l?rvreii!nbIZchnel!poft,Z)ambsn onHew
Toxl: Titetog,1aaitlaunbLam,
tag unb eint lallt ll.Dmpsrr: ,w
tiotl. Bremen bnett. Ivatitivoie Bremen
bin und II OtIluns.BlkMiN bitelt

HORDOEUTSCIIEn

LLOTD
.f- ach

LOKDO. PARIS-fcUEME- H

Direkte Cnblnbimacn mit allen StjeUta
tt kutaptijcht ttaatinent.

OELRICHS & CO., Grneral.Agrnten

5 Broadway. New York
,bn kal.,ittn ,

X

Loanos PAHis hamiuis
flnirerin Hugufta Slrtorlo. ...0. Juni, 11 Varitt.

llUrciorla 11. Juni
lZatrrlgn 13. Juni
Ptüslbent Grant ..IS. Jimtat.

tnll in Pdutoane
lilut reelle Aujate.

Von Bofto nach .'.:''.'.'.?.""
Stevelanb .........10. Juni

erik 30.

Oaltlmtrc Srble, blrekt ,ch Hbre.
Hatr.merlkalsk Wie. ?r,bt,.,H.

ber Herr, LkI.kt,te.

m. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 Ost 7. Straße.',

Drucksachen
lebfT Krt In beulflet tntb englischer vroiMr fJLMt AXf.af.... 1... 1li. " (i..,ip.tun, v...iiir w M.w.icyuiiycrj

erben aus Wunsch besorgt.
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SuiKCcrar PrlHll4f

feeline
Trade Wart

Kampher Eiö.
löttet und heilt die ge.

borstkn Haut. Hö!t ki

kxlch, sest und gesund.
BerU,en fit Dfritainpver ttil In kbm Un tt.1b. le. 9 twibtfe
epartmmtftorr Kberaa.

ci)ksebrougtitVsg.5ii.
soltbat,d

tat tt. Dort CU

Verlangt zn kaufen.

tt, gebeibett ,n eabiea bt,
fte, Hrels, ttt tefelDen. Kbrlv 0. jfc
M tlttf !,, tue. . IDbin. . .


